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Zwischenmoor im nördlichen "Birkenmoor" südlich des Ortes Wöpkendorf. Das "Birkenmoor" wurde großflächig entwässert und weist einige
mesotrophe und eutrophe Moorflächen auf, die heute weitestgehend von Baumschichten eingenommen werden. 
Dieser nördliche Abschnitt wird von einem nassen Torfmoos-Hundsstraußgras-Pfeifengras-Schnabelseggen-Wollgrasried und einem 
Schnabelseggen-Birkengebüsch eingenommen. In der Standortskartierung der Forst ist der Bereich als Sumpf mit einer Signatur 
ausgewiesen.
Vermutlich befanden sich hier einige kleinere Handtorfstiche. In diesen Mulden ist die Torfmooschicht deckend.
Die stark entwickelte Krautschicht weist u.a. deckend Hunds-Straußgras, vereinzelt Sumpf-Segge, Steif-Segge, Schnabel-Segge (RL3), 
Scheidiges-Wollgras, Schmalblättriges-Wollgras (RL3) und Pfeifengras auf.
Der nördliche Rand besteht aus dem Schnabelseggen-Birkengebüsch mit überwiegend jungen Moor-Birken.
Torfmoose treten im gesamten Biotop zahlreich auf.
Das Substrat besteht überwiegend aus nassem, wenig gestörten und mesotrophen Seggen-, Wollgras- und Torfmoos-Torf.
In der weiteren Umgebung befinden sich höher gelegene Teile des stark entwässerten und eutrophen ,Birkenmoores" mit einem Mischwald.
Eine unmittelbare Gefährdung durch Entwässerung besteht für diesen Bereich nicht.
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Agrostis canina

Sphagnum spec.

Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elata
Carex rostrata Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Frangula alnus
Molinia caerulea


